

Name                                                                                                                          Adresse:

Kreis Steinfurt
Umwelt-, und Planungsamt
Tecklenburger Straße 10
48565 Steinfurt







Datum
Einwendung zum Antrag von Ludger Borchelt, Nierenburger Straße 41, 49497 Mettingen  zum Neubau eines Ferkelstalls mit 4.140 Ferkeln und einem Kranken-/Selektions- und Quarantänestalls und einer Sauendusche auf dem  Grundstück der Gemarkung Mettingen, Flur 50, Flurstück 1454 und 1455.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Wir erheben Einwendungen gemäß § 10 Abs. 4 Nr. 3 und Abs. 6 BImSchGEinwendungen gegen den beantragten Ferkelaufzuchtstall mit Nebengebäuden.

Meines Erachtens ist eine derartige Anlage für die geplanten 4.140 Tiere  ohne den Einsatz von Antibiotika nicht möglich. Ein Stall in dieser geplanten Form nennt man Massentierhaltung. Die Ansteckungsgefahr so vieler Tiere auf so engem Raum ist aufgrund der nicht artgerechten Haltung erheblich.

Es ist unbestreitbar belegt, dass durch Antibiotikagaben bei Massentierhaltungen auch multiresistente Krankheitskeime entstehen. Wir befürchten, dass solche Keime auf unterschiedlichste Weise unerkannt von uns aufgenommen werden. Bei bestimmten Erkrankungen können diese multiresistenten Keime uns oder unseren Kindern erheblich schaden oder gar lebensgefährlich sein. Es gibt dann kaum noch wirksame Medikamente dagegen. Wir fühlen uns dadurch persönlich bedroht. Wir sind gegen den Bau und Betrieb des geplanten Maststalles.

Im Falle eines Brandes befürchten wir dass hinsichtlich des Brandschutzes keine ausreichendes Brandschutzkonzept besteht. Wir gehen davon aus, dass die Rettungspläne, bzw. das Brandschutzkonzept nicht mit der örtlichen, freiwilligen Feuerwehr angestimmt ist.

Durch die Zunahme des Schwerverkehrs und die damit einhergehenden Achslasten wird es eine exponentielle Beanspruchung der Straßen geben. Die verkehrliche Erschließung hinsichtlich Straßenbreite und des Straßenaufbaus für diese Beanspruchung ist nicht gesichert. (Vierte-Potenz-Gesetz = 1 LKW- Achse 10t entsprechen ca. 160.000 PKW- Achsen mit 0,5 t)

In der VDI Richtlinie 4250 (VDI, 2014 umweltmedizinischen Bewertung von Bioaerosol-Immissionen) sind ganz klar große Abstände zu benachbarten Wohnbebauungen vorgesehen, um eine Gesundheitsgefährdung der Nachbarschaft so zu minimieren. Hier soll eine Mastanlage in unmittelbarer Nachbarschaft (weniger als200m) zu einem Schulzentrum (Haupt-, Realschule, und Gymnasiums mit insgesamt über 1.800 Schülern, sowie der vorhandenen Wohnbebauung gebaut werden. Dieses können wir nicht nachvollziehen und fordern, dass die Mindestabstände der VDI Richtlinie 4250 eingehalten werden.


Neben den Bioaerosol-Immissionen sehen wir eine zusätzlich, erheblich verstärkte Geruchsbelästigung durch die Gülleausbringung und Amonniakbelastung durch den geplanten Schweinestall auf uns zukommen.

Dies wird einen weiteren Wertverlust unseres Hauses nach sich ziehen. 

Wir beantragen hiermit, dass die Weitergabe unserer personenbezogenen Daten an Dritte nur mit unserem Einverständnis geschieht. Insbesondere soll gegenüber dem Antragsteller eine Anonymisierung unserer personenbezogenen Daten erfolgen.

Den Eingang meiner Einwendung bitte ich Sie uns schriftlich zu bestätigen.

Im Übrigen schließen wir uns inhaltlich allen anderen Einwendungen in diesem Verfahren an und beantragen als Beteiligte gem. § 13 Abs. 2 VwVerfG NRW zu dem Verfahren zugezogen zu werden.

Ich bin für nachhaltig-ökologisch wirtschaftende Bauernhöfe, die eine zukunftsfähige, rentable Alternative zu dieser ethisch fragwürdigen, die Umwelt schädigende und das Leben missachtende industrielle Massentierhaltung darstellen.

Weitere Einwendungen oder auch eine Klage behalte ich mir ausdrücklich vor.
Mit freundlichen Grüßen

……………………………………………………………..
(Unterschrift)

